
Beschluß über die Konstituierung 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands

Am 19. und 20. April 1946 haben der 40. Parteitag der Sozialdemokratischen 
Partei Deutschlands und der 15. Parteitag der Kommunistischen Partei Deutsch­
lands übereinstimmend die Vereinigung beider Arbeiterparteien beschlossen.

Beide Parteien treten daher am 21. und 22. April 1946 zu ihrem Vereinigungs­
parteitag in Berlin zusammen und beschließen:

Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands und die Kommunistische Partei 
Deutschlands konstituieren sich als Sozialistische Einheitspartei Deutschlands.

Grundsätze und Ziele 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands

Zwölf Jahre faschistischer Diktatur, sechs Jahre Hitlerkrieg schleuderten das 
deutsche Volk in die furchtbarste wirtschaftliche, politische und sittliche Kata­
strophe seiner Geschichte.

Deutschland wurde in ein Trümmerfeld verwandelt

Der Hitlerfaschismus war das Herrschaftsinstrument der wildesten reaktionären 
und imperialistischen Teile des Finanzkapitals, der Herren der Rüstungskonzerne, 
der proßbanken und des Großgrundbesitzes.

Durch die Spaltung der Arbeiterklasse gelangte der Faschismus zur Macht. Mit 
grausamstem Terror vernichtete er alle demokratischen Rechte und Freiheiten 
und verwandelte Deutschland in ein Militärzuchthaus.

Damit war der Weg für eine ungehemmte imperialistische Kriegspolitik frei. 
Der deutsche Imperialismus opferte seinen Weltmachtsansprüchen bedenkenlos 
das Leben und die Existenz von Millionen Arbeitern, Bauern, Gewerbetreibenden, 
Geistesarbeitern und vor allem der Jugend, er setzte Existenz und Zukunft der 
Nation aufs Spiel.

Wo ist der Ausweg aus der Katastrophe?

Militarismus und imperialistische Gewralt- und Kriegspolitik haben Deutschland 
zweimal in das größte nationale Unglück gestürzt.

Die Sicherung des Friedens, der Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft und 
die Erhaltung der Einheit Deutschlands erfordern die Vernichtung der Überreste 
des Hitlerfaschismus und die Liquidierung des Militarismus und Imperialismus.
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